
KO  SIITUTION DES VATIKANI- konventi:onelle dıe Leser dırekt anzZuUuSPTrc-
HEN KONZILS 395  ber dıe heilıge Liturgie.““ hen un! manch unbewußt Empfundenes ın
Lateinischer 'Lext un! deutsche Übersetzung. Worte ZU fassen.
Herausgegeben und erläutert VO)]  - Biıschof Sımon
Konrad Landersdorfer, Josef ungmann und FISCHER BALTHASAR (Herausgeber), Die
Johannes agner (IV U, 100.) Verlag Aschen- ersie Frucht des Konzils. Eıne ÖOrıjentierung über dıe
dor{ff, ünster 1964 Kart. H— Liturgjie-Konstitution des Vatiıcanums. (48
Wer durch die Liturgie „den Gläubigen den Herder-Verlag, Freiburg 1964 Kart. 4.20
Zugang ZU Reichtum des Christusmysteri1ums”” Die Autoren cdieser Broschüre haben vorbe-

reitenden TEMIEN oder beim Konzıl selbsterleichtern und „ıhre Verbindung mıt dem
Altar“® stärken will, MU. dıe Konstitution über der Liturgie-Konstitution mıiıtgearbeıitet.
die heılıge Liturgie Nau kennen. Die vorlıe- Grund ıhrer erworbenen Kenntnis verstehen S1C
gende Ausgabe wird eingeleıtet durch das Wort meıisterhaft dıe hauptsächlichen Grundanliegen
des Vorsitzenden der deutschen Liturgischen dieses Konzilsdokumentes herauszustellen. Pro-
Kommissıon, Bischof Sımon Konrad Landers- fessor Lengeling lei1tet dıe vorliegende Oriıen-
dortfer. In der Einleitung beleuchtet der Alt- tierung miıt WwWel Beiıträgen über > gemeıne
meiıster der deutschen Liturgjiewissenschaft, Jo- Grundsätze‘*‘‘ und „Seelsorgerliche Folgen  ..
sef Jungmann, VO:  — der Geschichte her krıtisch lıturgischen Leben des Bıstums und der Pfarreı
die große Bedeutung und den gewaltıigen Gewinn, 1n. Nach ınem Überblick VO]  S Professor Fischer
dıe dıe Konstıitution gebracht hat Kurz über dıe Rıchtlinı:en Überprüfung und AÄn-
erläutert die wichtigsten Entscheidungen, derung der veränderlichen Teıle der Liıturgie
die das Konzıil traf, un anderem bezüglıch erläutert Professor Jungmann Bedeutung und
der Eucharıistiefejer und des Stundengebetes. 1e1 der Eucharistiefeiererneuerung, Professor
Besonders der anspruchsvolle Leser wird dıe VO)  - Hänggı schreıbt U:  ber „Wesen der Sakramente‘“‘,
der offizıellen Ausgabe nıcht erfaßten wichtigsten „Reform der Sakramentenliturgie“ und „Die

einzelnen Sakramente‘‘ Lichte der Konsti1-Quellenhinweise schätzen, die der Leıiter des
tution. Die Anpassung des Brevıergebetes denlıturgischen nstıituts Irıer, Johannes Wagner,

einer eıgenen ıste anführt. Anmerkungen heutigen Lebensrhythmus behandelt Professor
ZUM 'Text der Konstitution, das Hırtenschreiben Pascher. Professor Schnitzler berichtet über dıe
der deutschsprachıgen Bischöfe ıhren Klerus Neuordnung des lıturgischen Jahres, un Prälat
und eın kurzer Auszug ZAus der Ansprache VO  - Wagner betont dıe hohe Bedeutung un! deren

Folgen, dıe dıe Konsti:tution der Kırchenmusık'’aps aul VI Z.U) Abschluß der Sıtzungs-
un: der sakralen Kunst beimessen. ‘Jeder; derperiode ergäanzen wertvoll diese Sonderausgabe

des Liturgischen Jahrbuches. sıch asch und zuverlässıg über das Wesentliche
dıeser „CrSten Frucht des KonzIı] orıentieren

MAERTENS THIERRY, Liturgische Bewegung möchte, wiırd mıiıt Gewinn dıesen Beıträgen
am Punkt? Mıt einem Geleitwort ZUT deut- greıfen, dıe dıe Freude und zuversichtlıchen

Erwartungen der Autoren die begonneneschen Ausgabe VO)  e Erzabt Dr. Benedikt Reetz
lıturgısche Erneuerung ausstrahlen.OSB, Beuron. Herder-Verlag Freiburg,

1963 Kart. 5.80 Solothurn Max Hofer
Diıese rage bewegt Seelsorger w1e Laıen, dıe
dıie eisten Neuerungen der Konstitution über VERHEUL A., FEinführung ın die Liturgie,. Zur
die heılıge Liıturgie ınnvoll einführen un! SIC. Theologie des Gottesdıienstes. Verlag
aneignen wollen. Der Autor sucht S1C lösen, Herder, Wıen 1964 Kar'  — 1  — DM/sfr 17.50
indem freimütig 1ne Reihe VO):  5 Schlagwörtern Es klıngt anspruchsvoll, WC) heute immer
und dahinterstehender Tendenzen, die wieder Sagt, Fragen der Liturgie gıinge
dıe lıturgische Bewegung aufgekommen sınd, weniıger dıe Retitorm der Liturgie, als vielmehr
aufgreift, W1EC ZU) Beispiel „Man will uns eine dıe Reform durch dıe Liturgie. Je mehr INa)  m}
NCUC Relıgion geben‘‘, „Achtung! Ja nıchts ber erkennt, daß Kult existentiell gelebter
zerbrechen 196 „Liturgıie ıst nıcht meın 'harisma‘*‘. Glaube ist, deutlicher ergıbt sıch aus
Die ernste Auseinandersetzung mıt den Schwie- diesem 'Tun 1ne NCUC Sıicht, der sogenannten
rigkeiten bıetet manche praktische inwelse für „Glaubenswahrheıiten‘“‘, dıe ZWaTr verstandes-

mäßig registriert und eingeordnet werden kön-eıne zeitgemäße Katechese un! das lıturgische
Leben 1n der Pfarreı. Zusammenfassende Dar- NC}  5 un! siıcher auch müssen, ber hne inkar-
stellungen allgemeın gültiger Grundsätze mierte Verwirklichung gemäß iıhrem Ursprung,

berwindung der bestehenden Einwände SCH dem inkarnıerten Gottessohn ben doch nıcht
durch die theologische Schau unserer Pastoral „begriffen‘‘ werden. Das aber geschieht Kult.
und die Einfügung der lıturgischen Bewegung Dieses Buch des AnNämischen Benediktiners, dessen

Originalauflage der deutschen Übersetzungın ıne Gesamtseelsorge dıe lıturgische Erneu-
erungsarbeıt ın der Pfarreı wertvoll Die drei VO)]  > Dr. athılde Lehne vorliegt, will sıcher den
Kapıtel der vorliegenden Broschüre, „SIe bestehenden theologıschen TIraktaten keinen
fühlen sıch 1ın der Liturgie nıcht daheım“”, ‚uecnNn, wa „über den Gottesdienst‘‘, zufügen.

„Es fehlt ıhnen Glauben“ und „Barrıka- Es vielmehr hınführen ZUT „persönlichen“
den'  “  > werden besonders dem Seelsorger dienen, Begegnung mıt dem sıch geoffenbarten un! dem
zumal der Autor versteht, durch seine UuIl- sıch offenbarenden Gott ım Kult
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Man möchte versucht se1n, ıne Bezıiehung Dünndruckpapıer, Schwarzrotdruck, Plastikein-
iinden dem heutigen Bestreben der Kırche, band Verlag Felızıan Rauch, Innsbruck 1964

Geb. 9  —,  '9 DM/sfrın den „Dialog mıiıt der Welt“® kommen, denn
hıer geht darum, wıeder 1ın einen ‚ UCHI, le- Dieses deutsche Wochenbrevier beginnt dıe
bendigen Dıalog mıiıt ‚ott kommen, dem Clonstitutio de Sacra Liturgıa 1n einem wiıch-
heraus alleın firuchtbares Leben mıt .ott möglıch tiıgen Punkt verwirklichen: „Auch den Laıjen
ist. So wıird dıe Liturgie gesehen als egegnung wiıird empfohlen, das Stundengebet verrichten,
1ın einer „absteigenden Linı:e  66 VOIl Gott her se1  n mıiıt den Priestern, Se1 un:' sıch oder
„Das Wort ist Fleisch geworden‘”, WI1e auch 1n jeder einzelne alleın  .. (Art 100), denn das
der dann TST richtig möglıch werdenden „auf- Stundengebet ıst nıcht Sache des Klerus,
steigenden Linme'  ‚06 VO: Menschen her „vDer sondern „Stimme der Kırche, des aANZCH mMYySt1-
1psum Daraus ergeben sıch umfassende schen Leibes‘® (Art 99) s ist hıer nıcht der Ort,
theologısche Konsequenzen: auf dıe damıt aufgeworfene Problematık näher
Aus der Begegnung mıt dem Menschgewordenen einzugehen. uch dıe vorliegende Ausgabe kann
WIT! das Gottesbild überhaupt un Gottes sS1e noch nıcht lösen, 1l ber ınen ersten
Absıcht mıit der Welt gezeıgt. Eıs geht den Schritt tun un:! praktısche Erfahrungen für cdıie
Kontakt mıiıt dem Auftferstandenen un damıt

das Verhältnıis: Christus un! Welt Daraus
weıteren Schritte sammeln. KEınıge NEUC Wege
werden bereıts eingeschlagen, den Laıen das

ergeben sıch Folgerungen für dıe Betrachtung Stundengebet 1mMm allgemeinen und dıe Welt der
der Kırche und ıhrer Aufgabe der Welt Psalmen 1mM besonderen erschließen: FKın-
In der Liturgıie wird dıe Durchdringung der
Welt mıt ott bereıts verwirklicht. Hıerbei wird [ührung 1n das Brevıerbeten, Zusammenfassung

der Psalmen Themenkreıse, kurze FErklärun-
die an Problematıik des Leibes un der SCH, Psalmenüberschriten, Verteilung der Psal-
aterıe 1 christlichen Bereich aufgerollt. Die 1116}  - autf mehrere Wochen, Weglassen einıger
Welt der Sakramente un! des Sakramentalen schwerverständlıcher Stellen. eıtere Hılien
überhaupt wird erhellt in ihrer Auifgabe, dıe sınd un anderen eine kurze Psalmenkunde,
s1e ertüllt auf dem Weg über den e1b unı über
das Leibliche. Lesepläne, Verzeichnıis der Fachausdrücke, sal-

menübersicht, Psalmenverzeichnisse. Es wurde
an erfährt 1in diesem uch befreiendér dıe Übersetzung des „Beuroner‘“ Psalmenbuches
Weıise den Sınn des Myster1i1ums seinem durch S  CMN.Verhüllung enthüllenden Aulftrag. Das Wort Einiıge Mängel selen angeführt, damıt S1E be1 derGottes wird nıcht 1n Gegensatz ZU Sakrament nächsten Auflage behoben werden: Be1 dengestellt. Gerade 1n seiner „formierenden‘““ Kraft „Abkürzungen für Schriften AauSs dem NeuenSakrament wiırd seine Bedeutung über das Lestament“ sınd uch dıe des Alten LestamentesSakrament hinaus deutlich. Daraus ergıbt sıch
der notwendige Zusammenhang VO:  } Predigt (erfreulicherweıse) angegeben (14) Mit wiıird

einmal als Abkürzung für Matthäus (14) un!un Liturgie. „Auftischung“ ( Verkündıgung) einmal für „Meßtexte*” (15) verwendet. Dieun! „Brechung‘“ (Predigt) des CGotteswortes (2 14) Abkürzung (Tagesteil) ist 1mMm Verzeichnisdürftfen nıcht voneınander werden. nıcht angegeben (15) Abkürzungen sollen 1ınMan iragt sıch be1 solch überzeugenden Dar-
legungen [1UTX 1was bang, bisher versaumt ınem Laj:enbrevier möglıchst vermieden werden

(Z Do I1l) Manche Eınführungstextewurde un:! Wäas Auifgaben theologischer Aus- werden wiederholt 3, I7 e 3L oder gehenbıldung noch bewältigt werden muß In einer zuwen1g auf dıe industriell-technische Lebens-kurzen, ber übersichtliıchen un! klaren Gegen-
überstellung WIT'! die notwendiıge Verbindung wirklichkeit eın @M B7 esper wird beım hereıin-
VO:  - Volksfirömmigkeıt un! Liturgie aufgewiesen. brechenden Abend ZULI heimeligen Dämmer-

stunde gebetet. Dıie Arbeıt ist . 30)Eıne Zusammenfassung Geschichte der
Fünf Psalmen beı einer Hore (Laudes, Vesper)lıturgischen „Reformation““ zeıgt auch dıe Ver-

bındungslınıen den anderen christlıchen sınd für Laıen ıne Überforderung. Wurden die
Kırchen auf. „Laudes‘ bewußt nıcht als Pluraletantum auf-
Das uch ist ıne wertvolle Bereicherung ZUT gefaßt (4, HLG 21)?
Lösung der iımMmer rennender und aktueller

JUNGMANN Ö ANDREAS, Wortgottes-werdenden Frage der Verlebendigung theolo-
gischer Wahrheiten 1mMm. Vollzug des Kultes, einer dienst ım Lichte on 7 heologie und Geschichte.
noch mehr „entdeckenden‘““ und bele- gearbeıtete Auflage der „Liturgischen Feier®®.
benden „ T’heologie des Gottesdienstes®‘. Es darf (130 Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1965

Kart 7.80ohl als notwendige Hılfe betrachtet werden
für die Jetzt TSLT beginnende Fundamentierung Das vorlıegende Büchlein ıst entstanden Aaus
der Reform den Grundsätzen der „Constı1- Vorträgen, dıe der Verfasser 19338 auf einer
tut1o de Sacra Liturgia®” Uun:! als ıne Möglıch- Priestertagung ın Innsbruck gehalten hatte und
keıit „Jungen Wein für die Schläuche*‘ die unter dem Tıtel DE lıturgische Feıier®®

jefern. erschienen 1: Es handelt siıch ıne kurz
Maınz (‚ünter Duffrer zusammengefaßte Elementarlehre über die Form-

gesetze der Liturglie; daher auch sSe1inNn Aufbau
SCHIPFLINGER HO Das hohe Lied Wesen, Iräger un! Grundschema (Lesung,

Woche Eın Kleinbrevier. VIII und 430.) (resang, Gebet des Volkes, Gebet des Priesters)
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